
Nr. 170 - DER PATRIOT Donnerstag ERWITTE / ANRÖCHTE TEL. (0 29 43) 9 78 50 12
25. Juli 2013 TEL. (0 29 43) 9 78 50 13

Handarbeitskreis überreichte Smiley-Magneten als Dankeschön
Zeugnisse der besonderen Art
gab es kurz vor Ferienbeginn für
einige Schülerinnen und Schüler
der Astrid Lindgren-Grundschule
Bad Westernkotten. So über-
reichten ihnen Angelika Trott

(hinten, M.) und Thea Buckler
(hinten, r.) vom Handarbeitskreis
Ideenreich aus Bad Westernkot-
ten im Beisein von Schulleiterin
Hanna Mohr selbstgemachte
Magneten in Form eines Smileys.

Das gesamte Schuljahr über ka-
men die Frauen, die sich alle zwei
Wochen zum gemeinsamen
Handarbeiten treffen, in die
Schule. Dort fertigten die Schüle-
rinnen und Schüler mit ihrer Un-

terstützung Nadelkissen, Handy-
taschen, Raupen, Mäuse und vie-
les mehr an. Häkeln, Kreuzstich,
Nähen und andere Techniken
lernten die Kinder dabei von der
Pike auf. Auch im kommenden

Schuljahr soll es das kreative An-
gebot wieder geben. Darum
kümmern sich vom Handarbeits-
kreis übrigens auch Johanna
Bracht, Ingrid Filitz und Birte
Lawler. n  Foto: Winkelmann

Der Patriot greift in dieser
Rubrik kleine und größe-
re Probleme, Ärgernisse
oder Missstände auf und
er geht Fragen und Hin-
weisen von Lesern nach.
Wer dazu entsprechende
Vorschläge oder Anliegen
hat, der kann sich gerne
in der Redaktion melden.
Tel: (0 29 43) 9 78 50 13
E-Mail:
redaktion@derpatriot.de
Fax: (0 29 43) 9 78 50 19

Anruf ging unter Gürtellinie
Unbekannter belästigt Jugendliche am Telefon: Polizei rät Betroffenen aktiv zu werden
ANRÖCHTE n  Seine Opfer
findet er in den Medien, vor-
zugsweise im Sportteil der
Tageszeitungen: „Herr Bür-
ger“ – so nennt sich ein bis-
lang unbekannter Anrufer
selbst – hat sich zum nun-
mehr wiederholten Mal bei
männlichen Jugendlichen aus
dem Bereich der Gemeinde
Anröchte gemeldet, nachdem
über ihre sportlichen Aktivi-
täten und Leistungen berich-
tet wurde. Besorgte Eltern
erzählten jetzt im Gespräch
mit dem Patriot, dass sich
„Herr Bürger“ zunächst das
Vertrauen der Jugendlichen
erschleiche, indem er sportli-
ches Interesse zeige. An-
schließend folgten dann sehr
unsittliche Kommentare.

Wie die Eltern weiter be-
richten, sind nunmehr drei
Fälle bekannt. Der erste lie-
ge drei Jahre zurück, der
jüngste ereignete sich un-
längst. „Der anonyme An-
rufer muss den Sportteil
sehr genau lesen“, ziehen
sie Rückschlüsse. Denn
stets erfolgen die Anrufe
mit unterdrückter Num-
mer. Die Eltern gehen zu-
dem davon aus, dass es

durchaus mehr Anrufe als
die besagten drei gegeben
hat, da sich letztlich nicht
alle Jugendlichen ihren El-
tern anvertrauen und das
Thema aus Scham oder
Angst mit sich allein aus-
machen. Daher möchten
die Familien, deren Kinder
bereits von dem anonymen
Anrufer belästigt wurden,
andere für das Thema sen-
sibilisieren. Sie haben zu-
dem Anzeige bei der Polizei
erstattet.

Genau dies rät in jedem
Fall auch Frank Meiske,
Pressesprecher der Kreis-
polizei in Soest. Nur dann
können die Ordnungshüter
ihre Ermittlungen aufneh-
men. Zunächst gelte es,
eine Anzeige gegen Unbe-
kannt zu stellen. Auch
Tipps für den
Fall eines be-
lästigenden
Anrufs hat
Meiske parat:
„Sollten die El-
tern das Gespräch anneh-
men, gibt es zwei Möglich-
keiten: Sie können entwe-
der sofort auflegen oder
den Anrufer fragen, wo-
rum es geht“, macht Meis-

ke deutlich. Keinesfalls
sollten Eltern das Gespräch
einfach an den Nachwuchs
weiterreichen, wenn nicht
klar sei, wer am anderen
Ende der Leitung sitze. Au-
ßerdem sollten sie keinen
Schrecken, Ekel und keine

Abscheu zei-
gen.

Sinnvoll
sei es, die
Rufnummer
zu notieren.

„Ist sie unterdrückt, emp-
fiehlt es sich, den eigenen
Telefonanbieter umgehend
zu kontaktieren und so
mitunter dennoch auf die
Nummer zurückgreifen zu

können. Denn eine unter-
drückte Nummer bedeutet
nicht zwangsweise, dass
die Nummer des Anrufers
auf keinen Fall bekannt ist.
In diesem Zusammenhang
kann beim Telefonanbieter
auch ein Einzelverbin-
dungsnachweis angefor-
dert werden, in dem die
Verbindungen samt Anruf-
zeit aufgelistet werden“, so
Meiskes Ratschlag.

Diese Informationen hel-
fen dann der Polizei bei ih-
ren Ermittlungen. „So kön-
nen wir zum Beispiel Zu-
sammenhänge verschiede-
ner Fälle herstellen und
Ähnliches.“ Nicht möglich
sei es den Ordnungshü-
tern, eine eigene Fang-
schaltung einzurichten
oder die Nummer des An-
rufers nachzuvollziehen.
„Das muss der Angerufene
selbst vornehmen“, so
Meiske.

Sollte letztlich gar keine
der Maßnahmen fruchten,
rät der Polizei-Pressespre-
cher Betroffenen, ihre Ruf-
nummer aus dem Telefon-
buch entfernen zu lassen
und im Äußersten, die Ruf-
nummer zu ändern. n bw

DJ Ralfi, mit 206 cm einer der
Längsten seiner Zunft in
Deutschland , legt beim Anna-
Fest auf.

„Feiern mit
Freunden“

Anna-Fest steigt in Waltringhausens Mitte
chern bis hin zu Oldies.
Keine Frage, der DJ, der seit
2001 im Einsatz bei Festen
und Feiern ist, aus „V-
Town“ (Völlinghausen),
findet stets die richtige Mu-
sik. Es darf bestens abge-
tanzt und abgfeiert wer-
den.

Die große Polonäse, die
zum illuminierten Annen-

born führt,
beginnt um
22.30 Uhr.
Danach wird
es spannend,
denn bei der
großen Ver-
losung win-
ken den Ge-
winnern wie-
der schöne
Preise. Es
lohnt sich
also, dabei
mitzuma-
chen.

Die Kollek-
te während
der Messe ist
für die Stra-
ßenkinder in
Nairobi be-
stimmt. Die-
ses Entwick-
lungspro-
jekt wird seit
Jahren von

den Waltringhausern un-
terstützt. Der Kapellenvor-
stand betonte mit Blick auf
den Samstag: „Dieses Fest
soll ein Ausdruck der Ver-
ehrung der Heiligen Anna,
aber auch Freude am ech-
ten und des fröhlichen Fei-
erns sein!“

WALTRINGHAUSEN n  Mit
der Errichtung des Glo-
ckenturms auf dem Wal-
tringhauser Dorfplatz be-
finden sich nun die Vorbe-
reitungen für das 37. Mut-
ter-Anna-Fest auf der Ziel-
geraden. „Feiern mit
Freunden“ will Waltring-
hausen am kommenden
Samstag, 27. Juli.

Die Fest-
messe zu
Ehren der
hl. Mutter
Anna zele-
briert Pfar-
rer Walde-
mar Kolot-
zek um
18.30 Uhr.
Musikalisch
wird der
Gottes-
dienst um-
rahmt vom
Musikver-
ein Anröch-
te. Anschlie-
ßend, ab
19.30 Uhr,
eröffnen die
Instrumen-
talisten mit
einem Platz-
konzert den
weltlichen
Teil der Fei-
er. Dies bildet bei Jung und
Alt seit Jahren eine „feste
Größe“: Der Festball star-
tet um 21.30 Uhr mit DJ
„Ralfi“ an der Musik- und
Lichtanlage. Er sorgt für
den richtigen Sound, von
aktuellen Hits aus den
Charts, echten Partykra-

NOTDIENSTE
Donnerstag,25. Juli

Apotheken-Notdienst: Von Don-
nerstag, 9 Uhr, bis Freitag, 9 Uhr,
dienstbereit: Apotheke am ev. Kran-
kenhaus, Wiedenbrücker Str. 131
Lippstadt, Telefon (0 29 41) 28 67
70 1. Bahnhofs-Apotheke, Bahn-
hofstr. 7, Belecke, Telefon (0 29 02)
9 77 40. Nähere Informationen zu
erfragen aus dem Festnetz unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33 oder vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: (01 80)
5 04 41 00 (kostenpflichtig) oder
unter Tel. 116 117 (kostenfrei); der
kinderärztliche Notdienst ist von 18
bis 20 Uhr über o.g. Nummer er-
reichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifal-
tigkeits-Hospital Lippstadt, von 18
bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzei-
ten von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
75 82 70.

Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Notfallambulanz für Innere Medizin
und Chirurgie; Abteilung für Gynä-
kologie/Geburtshilfe, Telefon (0 29
02) 89 10

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfra-
gen unter der Rufnummer (0 29 41)
66 28 51.

Hospizinitiative Erwitte-Anröchte:
Telefon (0 29 43) 87 15 63. Handy:
(01 62) 3 21 90 64.

Marienhospital Erwitte, Fachklinik
für Urologie und Orthopädie: Te-
lefon (0 29 43) 89 00.

ANRÖCHTE HEUTE
Donnerstag, 25. Juli

Kath. Pfarrkirche St. Pankratius An-
röchte: 9 Uhr hl. Messe.

Kapelle Haus Elisabeth Anröchte:
15 Uhr Wortgottesdienst.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolaus Al-
tengeseke: 18 Uhr hl. Messe.

Caritas Anröchte: Die Kleiderkammer
bleibt in den Sommerferien ge-
schlossen.

AWO-Tagesstätte Anröchte: 9.30
bis 12 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr
in der „Alten Schule“, Rathausplatz,
geöffnet.

Gemischter Chor „Sängertreu“: 18
Uhr Sommerfest, Agathastraße 8.

Rathausplatz: 8 bis 12 Uhr Wochen-
markt.

Anröchter Steinmuseum: 9 bis 12
Uhr geöffnet in den Räumen des
Heimatvereins, „Alte Schule“, Rat-
hausplatz; Info-Tel. (0 29 47) 32 14.

Waldfreibad Anröchte: 6 bis 8 Uhr
Frühschwimmen; 10 bis 19 Uhr ge-
öffnet; Info-Telefon (0 29 47) 38 66.

ERWITTE HEUTE
Donnerstag, 25. Juli

Stadt Erwitte: 15 bis 17 Uhr Sprech-
stunde des Bürgermeisters, Dienst-
zimmer im Rathaus; Anmeldung:
Tel. (0 29 43) 896 271 oder -203.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 9.15 Uhr Messe, Pfarrkir-
che.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus
im Kirchspiel Horn: 19 Uhr Messe
Wiggeringhausen, Kapelle.

Kreisjugendamt Soest: 9 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr Sprechstunde im
Erwitter Rathaus.

Kirchenchor St. Laurentius: 19 Uhr
Treffen am Markt zur Radtour.

Schlossbad Erwitte: 6 Uhr Früh-
schwimmen; das Bad ist bis 20 Uhr
geöffnet; 19.30 (!) UhrAquafitness;
Info-Tel. (0 29 43) 25 35. Von Boule bis

Freizeitpark
ANRÖCHTE n  Gut gestartet
ist in den zurückliegenden
Tagen der Ferienspaß An-
röchte. Cheforganisatorin
Elvira Klimko, Sozialamt
der Verwaltung, teilte mit,
dass in einigen Veranstal-
tungen noch Plätze frei
sind. Nähere Informatio-
nen im Programmheft oder
auch im Rathaus, Telefon
(0 29 47) 888-504 bzw. bei
den jeweiligen Veranstal-
tern und Ansprechpart-
nern, allesamt im Pro-
grammheft zu finden, er-
hältlich. Freie Plätze gibt’s
noch für „Boule ist cool“
am 29. Juli. Wundversor-
gung - Tipps vom MHD -,
am 31. Juli. Lufgewehr-
schießen, Schießstand in
Berge, am 3. August. Rund
ums Pferd; dieses Angebot
findet im Zeitraum vom 5.
bis 10. August, in der Reit-
halle Anröchte statt. Au-
ßerdem für den Ausflug
zum Erlebnispark „Walibi“
in Holland am 20. August
sowie für das Angebot
„Von den Stühlen fertig
los“, eine Wandertour.

KURORT AKTUELL
Donnerstag, 25. Juli

Kurprogramm: 10 Uhr Vortrag „Älter
werden...was bedeutet das für
uns?“, Kurhalle; 15 Uhr Atemübun-
gen an den Gradierwerken, vor der
Kurhalle; 15.30 Uhr Vortrag zur
Akupressur, Kurhalle.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet.

Saunabereich: 9 bis 22 Uhr geöffnet;
für Damen und Herren.

Wassergymnastik im Bewegungs-
bad: um 9, 10.30, 14.30 u. 18 Uhr.

Therapie- und Trainingszentrum
„Sport Point“: 8 bis 22 Uhr geöff-
net. Info-Telefon (0 29 43) 809-172.

Touristinformation: Tel. 809-1 25.
Außerdem gibt es weitere Informatio-

nen an der Schwimmbadkasse; Foy-
er der Hellweg-Sole-Thermen.

Jugendfeuerwehr am Waffeleisen
Auch Mitglieder des Lehrerkolle-
giums unterstützten die Aktion
der Jugendfeuerwehr. Unterstützt
wurden die Waffelbäcker u.a. von
Sara Husemann und Christian
Sahm. In Ruhe wird nun überlegt,
wofür das „Waffelgeld“ sinnvoll
als Hilfe in der Partnerstadt einge-
setzt wird, erklärte Christian Sahm

n  gö. / Foto: Görge

Freundschaften zwischen den
Kindern und Jugendlichen enstan-
den. Um Spendengelder zu sam-
meln, wurde jüngst im Städti-
schen Gymnasium Erwitte eine
Waffelback-Aktion gestartet. In
den Pausen und Freistunden fan-
den die frischen Waffeln eine gute
Nachfrage nicht allein nur bei den
Mitschülerinnen und -schülern.

Ehrensache war und ist für die
Mädchen und Jungen der Jugend-
feuerwehr Erwitte, dass auch sie
ihren Beitrag leisten, um den Flut-
opfern in der Partnerstadt Aken/
Elbe zu helfen. Denn die heimi-
schen Nachwuchsbrandschützer
verbindet seit Jahren ein guter ka-
meradschaftlicher Kontakt zur Ju-
gendfeuerwehr Aken. Längst sind

Singekreis im Pfarrheim
ERWITTE n  Auf das nächste
Treffen des Volkslieder-
Singekreises macht die ka-
tholische Frauengemein-
schaft (kfd) Erwitte auf-
merksam. So findet das

nächste gemeinsame Sin-
gen am Mittwoch, 14. Au-
gust, statt. Treffen dazu ist
in gewohnter Weise um 18
Uhr im Pfarrheim St. Lau-
rentius.

FERIENSPASS 2013
Donnerstag, 25. Juli

Erwitte
• SPD-Stadtverband Erwitte: 13 bis

18 Uhr Walderlebnis mit dem Ran-
ger; 13 Uhr Busabfahrt ab Markt-
platz zum Bibertal; Näheres bei Tho-
mas Wodke, Tel. (0 29 43) 48 1800.

• PariSozial: 7.30 bis 14 Uhr Ferien-
spaß am Schloss, Treffen im Böll-
hoffhaus; Näheres unter Tel.
(0 29 41) 9 68 00 00.

Näheres in den Programmheften, un-
ter Tel. (0 29 41) 89 61 13 oder im
Internet unter www.erwitte.de.

Anröchte
• Jugendtreff Bürgerhaus: 15 bis 18

Uhr Schnupperkursus „Zumba“ für
Jugendliche und Kinder. Infos unter
Telefon (0 29 47) 51 66. Außerdem:
Siehe Ferienspaßprogramm.

Radweg in Eigenleistung
EIKELOH / WESTEREIDEN n

Zwar ist noch nichts in tro-
ckenen Tüchern für einen
möglichen Bürgerradweg
zwischen Eikeloh und Wes-
tereiden. Dennoch haben
sich die Initiatoren aus dem
Rüthener Stadtteil, die
Ortsvorsteher, die beiden
Bürgermeister Peter Wes-
sel (Erwitte) und Peter Wei-
ken (Rüthen) sowie Land-
tagsabgeordneter Werner

Lohn jetzt zu einem Ab-
stimmungsgespräch getrof-
fen. Offen ist bislang der ge-
naue Verlauf des 500 Meter
langen Weges. Auch stehen
damit verbundene Grund-
stücksverhandlungen noch
aus. Sie sollen „sensibel an-
gegangen werden“. Aus-
sicht auf einen Zuschuss
aus der Landeskasse gebe es
im kommenden Jahr, so
Werner Lohn. d Rüthen

Unfall am Erdbeerstand
ERWITTE n  Ein leicht ver-
letzter 13-Jähriger und
Sachschaden in Höhe von
etwa 6000 Euro – so lautet
die Bilanz eines Unfalls,
der sich am frühen Diens-
tagabend um 18.30 Uhr vor
einem Erdbeerstand am
Hellweg ereignete. Laut Po-
lizeibericht übersah ein 41-
jähriger Pkw-Fahrer aus
Frankreich beim Anfahren
das Fahrzeug einer Erwitte-

rin (46). Beim Zusammen-
stoß auf dem Hellweg,
etwa 25 Meter östlich der
Kreuzung zur Berger Stra-
ße, wurden beide Fahrzeu-
ge so stark beschädigt, dass
Abschleppwagen für den
Transport vom Unfallort
notwendig waren. Durch
den seitlichen Zusammen-
stoß wurde der 13-jährige
Beifahrer und Sohn der Er-
witterin leicht verletzt.


